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Halle 10 März

Herr Brefeld
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 6 März d JWie ver Miniſter für Handel und Gewerbe Herr Brefeld

erkl im Fall an ihn Beſchwerden gelangten er dieſelben nur an
daß uſtändige Reſſort abgeben könne wenn und ſoweit er der
de n ſei daß dieſe Beſchwerden ihre thaiſächliche Be

ung vorausgeſetzt gerechtfertigt wären Jn einem
g le ſo erklärte der Redner nach dem ſtenographiſchen Bericht
Ja r je erwähnte Sitzung habe ich das auch gethan und darauf
wen Beſcheid ertheilt worden unter meiner Mitzeichnung in
We Beſcheid iſt aber zum Ausdruck gebracht daß wenn die
de hanſer über die Grenzen ihrer Zuſtändigkeit hinanusgingen
Lo natürlicherweiſe es Sache der zuſtändigen Behörde ſein

e dagegen einzuſchreiten Dabei iſt aber ausdrücklich
tonſtatirt daß das nicht der Fall geweſen iſt

Mit dieſem Fall kann der Miniſter nur die unter dem
z Jan d J an den Sächſiſchen ProvinzialVerein für Getreide
und Produktenhandel ergangene Antwort auf die gegen die
Thätigkeit der Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle gerichtete Ein
gabe des Vereins vom 14 Juli v J meinen Die Antwort
war wie wir ſ Z mittheilten von den Miniſtern v Miquel
v Hammerſtein Thielen und Brefeld unterzeichnet die in der
ſelben erklärten daß die Vorſtellung des Vereins zu einem Ein
ſchreiten gegen die Kornhausgenoſſenſchaft nicht geführt habe
Baſirte dieſer Miniſteriglerlaß wie ſich aus dem Jnuhalt ergab
lediglich auf Grund der von der Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen eingeholten Gutachten alſo auf einer doch
nicht ganz objektiv die Sachlage beurtheilenden Quelle ſo hat
andererſeits wie wir gleichfalls bereits mitgetheilt haben der
Sächſiſche ProvinzialVerein für Getreide und Produktenhandel
inzwiſchen in einer erneuten Eingabe an den Handelsminiſter
th/tſächliche Beweiſe für die Uebergriffe von ſeiten der Korn
hausgenoſſenſchaft erbracht

Man muß ſich angeſichts der oben citirten Worte des Herrn
Grefeld unwillkürlich fragen Jſt denn dieſe am 18 Jan d J
abgegangene Eingabe dem Handelsminiſter noch nicht zu Augen
gekommen

Er erwähnt dieſelbe mit keinem Wort Herr Abgeordneter
Dr Crüger hat in derſelben Sitzung dem Miniſter weiteres
Material unterbreitet der Verein ſelbſt hatte ſich in ſeiner
letzten Eingabe gleichfalls bereit erklärt dem Miniſter Namen
und urkundliche Beweiſe zu unterbreiten Trotz alledem hat der
Miniſter für alle dieſe begründeten Beſchwerden die einen
dringenden Nothſchrei weiter Erwerbszweige unſerer handel
treibenden Bevölkerung bilden deren Jntereſſen wahrzunehmen
doch gerade Herrn Brefeld s Aufgabe iſt keine andere Antwort
als die Worte IJch glaube in dieſer Beziehung alles gethan
zu haben was meines Amtes iſt und werde das auch in der
Folge thun Man kann damit ſehr viel aber auch ſehr
wenig ſagen

Agrariſch iſt momentan noch Trumpf Davon hat man ſich
ja leider in der letzten Zeit immer und immer wieder überzeugen
müſſen Und davon geben die Forderungen die die Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen in ihrer letzten Sitzung hat
aufſtellen zu glauben dürfen einen ſchlagenden Beweis Zur
Abſtellung der Arbeiternoth auf dem Lande wird da die Zu
laſſung ausländiſcher Arbeiter die Beurlaubung von Soldaten
zu Erntearbeiten in dem weiteſten Maße die Beſchäftigung von
Schulkindern mit leichten Feldarbeiten zum Rübenbau ſind
ſie ſogar unentbehrlich gefordert Um das letztere zu
ermöglichen wird ganz nach dem Programm des Herrn
von Hammerſtein die Einführung der Halbtagsſchule auf dem
Lande während der Sommermonate gefordert Zu den Soldaten
Kindern und Kusländern haben weiter und zwar für den
Sommer ausſchließlich für die landwirthſchaftlichen Betriebe die
IJnſaſſen der Gefängniſſe und Korrektions Anſtalten zur Be
ſtellung der ländlichen Arbeiten zu treten Auch Faſſung und
Form der Beſchlüſſe über die Jugenderziehung Fortbildungs
ſchulen Beſſerung des Familienlebens meiſt durch Polizeiver
ordnungen uſw zeigen daß die Herren ſich wohl bewußt ſind
jetzt Oberwaſſer zu haben Luſtig in dieſem Strom ſchwimmen
die Miniſter mit und mit ihnen fortreißen läßt ſich wie ſcheint
auch Herr Brefeld der Miniſter für Handel und Gewerbe

In dem ſchweren Kampf den weite Erwerbskategorien die
bisher zu den ſteuerkräftigſten BeſtandtHeilen unſrer Vevölkerung

gezählt haben gegen die Uebergriffe der Kornhausgenoſſen
ſchaften zu führen gezwungen ſind muß die Regierung beide
Theile hören und ſich nicht mit dem Gutachten des einen be

n Wenn jetzt der Sächſiſche Provinzial Verein für
Hetreide und Produkten Handel ſich bereit erklärt hat
ie urkundlichen Beweiſe für ſeine Behauptungen zu erbringen

wenn ſolche wie dies geſchehen von den Tageszeitungen ver
éFrntticht worden ſind ſo iſt es unſeres Erachtens die Aufgabe
m natürlichen Anwaltes des Handelsſtandes eben des Miniſters
i Handel und Gewerbe ſeine ganze Autorität in die Wag
l Ale zu werfen und auf eine gründliche Prüfung der Verhält
en zu dringen Anderenſalls könnte mon leicht geneigt ſein
an e gkerung des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes welche
err chluß der ſchon erwähnten Sitzung ſtürmiſche Heiterkeit
un auf die Regiernng anzuwenden Herr v Erffa hatte
g nlich die Behauptung des Abgeordneten Crüger daß von der
war dausgenoſſenſchaft zu Halle ruſſiſcher Hafer geliefert
porden ſei für unwahr erklärt Als Herr Dr Crüger

einer perſönlichen Bemerkung ſeine Behauptung durch
val Gutachten der Handelskammer zu Halle a S beweiſen
un te rief ihn die Glocke des Präſidenten zur Ruhe
vat dieſer ſelbſt ſprach wieder nach dem ſtenographiſchen
den t die klaſſiſchen Worte aus Sie dürfen nicht
Kap ſen daß Sie Recht haben His jetzt ſcheint es dem
W r gegenüber der Kornhausgenoſſenſchaft genau ſo gegaßgen

in m Schluß noch eine Richtigſtellung Herr Brefeld erklärte
d gCriger a hns des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem Abg

nie Verein der ſächſiſchen Produktenhändler hat ſich an
gewendet und um eine Audienz gebeten für den Fall

de nie er annahm die Vertretung des Koenhauſes in Halle
antn r Audienz nachgeſucht hätte Darauf habe ich ge
Vertrent Dieſe Voransſehung trifft nicht zu von Seiten der

geſu m des Kornhanſes iſt bei mir eine Audienz nicht nach
iſt ich nehme deshalb an daß eure Bitte dadurch erledigt
wäre auf haben ſie geaniwortet ja ihre Bitte

e dadurch erledigt
ri t nicht ganz zu Der Verein wandte ſich auf die Nachat d der Leiter des Kornhauſes zu Halle von dem Handels
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genaue Abgrenzung gebe es nicht

J Beiblatt zu Nr 118 der Saale Zeitung Hulle Freitog März 1899

miniſter in Andienz empfangen werden ſollte am 21 Februar
mit folgender Depeſche an den Miniſter

Excellenz Brefeld Handelsminiſter
in Berlin

Wie wir hören iſt Leiter hieſigen Kornhauſes zur Audienz
befohlen wir bitten gleichfalls um Andienz in Kornhaus
Angelegenheiten

Sächſ Provinzial Verein für Getreide und
Produktenhandel

Dieſer telegraphiſchen Bitte ließ der Verein eine briefliche Er
klärung derſelben folgen Darauf lief aus dem Handels
miniſterium folgende Antwort ein

Berlin 24 Febr 1899
Auf die telegraphiſche Vorſtellung vom 21 d M erwidere

ich dem Vereine daß eine Audienz in Sachen des dortigen
Kornhauſes nicht nachgeſucht noch von mir gewährt iſt Unter
dieſen Umſtänden ſehe ich Jhr Erſuchen um Aundienz als er

ledigt an J AHöterEine Antwort von ſeiten des Vereins iſt auf dieſen
miniſteriellen Beſcheid nicht erfolgt Der Herr Miniſter iſt
alſo nicht richtig unterrichtet wenn er erklärt Darauf haben
ſie die ſächſiſchen Produktenhändler geanwortet ja ihre Bitte
wäre dadurch erledigt

Die Finanzkommiſſion genehmigte in geſtriger Sitzung
die Annahme eines Legats von 1500 wofuür die Stadt die
Verxpflichtung übernimmt zwei Grabſtellen auf dem Stadt
gottesacker bis 1984 zu erhalten und zu pflegen Sodann erledigte
die Kommiſſion die noch ausſtehenden Kapitel des Kämmerei
haushaltsplanes und zwar Kap XII XV Feuerlöſchweſen
Bauweſen wobei ſie die von der Baukommiſſion gemachten
Abſtriche genehmigte welche aber dem Dispoſitionsfonds dieſes
Etats zu gute kommen Reinigung und Beſprengung
der Straßen Straßenbeleuchtung Kap I Ueber
ſchuß der Kämmereirechnung Kap XVIII Gemeinde
abgaben die in derſelben Höhe wie jetzt verbleiben und
Kap XIX Jnsgemein Dieſe Titel erfuhren insgeſammt nur
kleine Abänderungen

Die Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft
gegen die Polizeiverwaltung zu Halle Eine Kohlen
bahn der Pfännerſchaſt durchſchneidet bekanntlich die Mansfelder
ſtraße Als im Jahre 1896 die elektriſche Stadtbahn Halle im
Zuge der Mansfelderſtraße verlängert werden ſollte ſo daß eine
Kreuzung der Kohlenbahn erforderlich wurde war es unvermeid
lich daß auch eine Aenderung der Straßenabſperrung durch
Schranken eintreten mußte die Bäume der Schranke ſollten in
der Mitte der Straße und nicht mehr an der einen Seite der
ſelben anfſchlagen Nach erfolgloſen Verhandlungen erließ die
Polizeiverwaltung am 22 Januar 1897 eine Verfügung an die

und verlangte hierin daß binnen 8 Tagen mit der
Arbeit betreffend die neuen Schranken begonnen werden ſollte
widrigenfalls die Ausführung einem dritten übertragen werden
würde Gegen dieſe Verfügung erhob die Pfännerſchaft Klage
und erklärte nicht ſie ſondern die Stadtbahn müſſe die
Koſten für die neuen Schranken tragen die fragliche Ver
änderung ſei lediglich durch die Verlängerung der Stadtbahn
nöthig geworden Die Polizeiverwaltung hingegen erachtete die
Pfännerſchaft für verpflichtet die Koſten für die Schranken zu
tragen Der Bezirksausſchnß zu Merſeburg erkannte auf Ab
weiſung der Klage und erachtete die Polizeibehörde auf Grund
des s 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts und des s 6 des Ge
ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für be
rechtigt eine derartige Verfügung zu erlaſſen es ſei Amt der
Polizei für die Ordnung Sicherheit und Leichtigkeit des Ver
kehrs Sorge zu tragen Jm allgemeinen unterſtehe der Bau
und Betrieb einer Grubenbahn der Bergbehörde An dem
Punkte der Bahn wo ſie die Mangsfelderſtraße durchſchneidet
bilde ihr Planum zugleich das Planum einer öffentlichen
Straße und daher erſcheine die Ortspolizeibehörde auch
h Die Vefugniſſe der Bergbehörde und der
rtspolizeibehörde berühren ſich im vorliegenden Falle eine

Unter dieſen Umſtänden er
ſcheine auch die Ortspolizeibehörde nach Anſicht des Gerichts
befugt die angefochtene Verfügung zu erlaſſen Es handle ſich
hier um Abänderung einer Schranke die dem öffentlichen Verkehr
hinderlich ſei Die Polizei habe das Recht ſich an den Eigen
thümer der Anlage wegen der Abänderung zu halten Der bis
herige Zuſtand gefährde die öffentliche Sicherheit die Koſten für
die neue Anlage könne die Pfännerſchaft im Wege des Civil
prozeſſes gegen die Stadtbahn geltend machen Gegen dieſe Ent
ſcheidung legte die Pfännerſchaft Berufung beim Ober
verwaltungsgericht ein und erklärte die alte Schranke habe
keinen polizeiwidrigen Zuſtand gebildet ein gefährlicher Zuſtand
werde erſt durch die elektriſche Bahn hervorgeruſen Das Ober
verwaltungsgericht erachtete die Berufung der Pfännerſchaft für
begründet weil die Ortspolizeibehörde in Halle nicht zuſtändig

ſei die fragliche Verfügung zu erlaſſen Die fragliche
chranke diente nicht nur zum Schutze des Verkehrs auf der

Straße als Theil der Straßenanlage ſondern ſei auch ein Theil
einer Eiſenbahnanlage und beſtimmt zum Schutze der Straße
als auch der Eiſenbahn Sie ſei von der Eifenbahn errichtet
und bedient ſie bilde einen Theil des Betriebes und ſei als
Einrichtung der Eiſenbahn anzuſehen Zum Erlaß von Ver
fügungen bei den gewöhnlichen Bahnen ſei der Regierungs
präſident und hier wo es ſich um eine Grubenbahn hondle das
Oberbergamt zuſtändig Das Oberbergamt müſſe dann auch das
Jntereſſe der Straße 2c mit wahrnehmen Werde im Wege des
Zwanges vorgegangen ſo müſſe es in der Weiſe geſchehen daß
das was ausgeführt werden ſolle im Jntereſſe der Bahn und
der Straße liege

Stadttheater Die am vergangenen Sonntag ſo beifällig
aufgenommene komiſche Oper Die Regimentstochter ge
langt am Sonnabend zur Wiederholung Hierauf geht züm
4 male das Ausſtattungsballet Jm Reich der Künſte in
Scene Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 118 roth
Zir Sonntag rm irtag 3 Uhr iſt die Wiederholung der

perette Die Geifha in Ausſicht genommen abends 7 Uhr
gelangen die komiſche Oper Der Waffenſchmied und der
Schwank Penſion Schöller außer Abonnement zur
Aufführung

Thalia Theatew Die beiden intereſſanten Novitäten
von O E Hartleben Die Lore und Die Erziehung zur
Ehe die geſtern einen ſo großen Heiterkeitserfolg erzielten
kommen am Sonnabend wiedernm zur Aufführung Am Sonn
tag kommt Der Schlafwagen Controleur zum 7 male
zur Wiederholung Das Stück iſt ein Schlager erſten Ranges

Zum Beneffz für Frau Marie Scherbarth die erſt
jüngſt wieder im Schlafwagen Controleur eine Schwieger
mamg wie ſie komiſcher nicht gedacht werden kann auf die welt
bedeutenden Bretter ſtellte wird am Montag Ohnet s Hütten
beſitzer zur e gelangen Marie Scherbarth wird
die Rolle der Marquiſe von Beaulien ſpielen Es findet im

r nur dieſe eine Aufführung vom Hütten
beſitzer ſtatt

Reichsbankverkehr in Halle Jm Handelstheile
dieſer Nummer ſind nach dem Verwaltungsberichte der Reichs
bank für 1898 die allgemeinen Geſchäftsergebniſſe der Bank mit
b An dieſer Stelle geben wir die Hauptziffern wieder
ie ſich auf die Bankſtelle Halle beziehen Dieſelbe ſtand

22
mit einem Geſammtumſatz von 1,463,642,000 M an 19 Stelle
unter den 71 Bankanſtalten Auf Girokonten vereinnahmte ſie
559,155,831 13 M 22 Stelle und verausgabte 559,560,563 94 M
22 Stelle Giro Uebertragungen zeigten an Zugang

253,643,360 79 M 22 Stelle an Abgang 253,341,238 29 M
23 Stelle Verkehr in Platzwechſeln 33,254,839 72 M 28 Stelle
Verſandt Wechſel wurden angekauft für 49,466,172 32 M
23 Stelle der Beſtand an Einzugs Wechſeln am 1 Januar
1898 war 2847 Stück mit 3,439,007 37 M 24 Stelle Abgang
37,653 Stück mit 61,130,808 43 M 26 Stelle im Lombard
Verkehr wurde erzielt ein Gewinn von 82,886 45 M Der Bank
ſtelle Halle ſind wie bisher unterſtellt die Unteranſtalten Naum
burg und Weißenfels Jn der Umſatzziffer gehen außer der
Reichshauptbank in Berlin der Bankſtelle Halle voran Bremen
Breslau Köln Dresden Elberſeld Eſſen Frankfurt a
Gleiwitz Hamburg Hannover Karlsruhe Königsberg i Pr
Leipzig Magdeburg Mannheim München Nürnberg Stuttgart

Trotz Erhöhung der halleſchen Umſatzziffer von 1,325,075,600 M
in 1897 auf 1,463,642,000 M in 1898 iſt Halle im letzten Jahre
um zwei Stellen zurückgetreten es iſt Gleiwitz mit
1,495,075,400 M und Nürnberg mit 1,589,493,200 M Umſatz
vorangetreten

Schwurgericht Außer den bereits mitgetheilten
kommen während der jetzigen Schwurgerichtsperiode beim hieſigen
Landgericht noch folgende Strafſachen zur Verhandlung und
zwar

Montag und Dienstag 13 und 14 März wider den Arbeiter
Richard Franz Thon aus Giebichenſtein den Arheiter Karl
Otto Horſt aus Halle den Handarbeiter Reinhold Julius
Handwerg aus Giebichenſtein den Arbeiter Guſtav Hermann
Denkewitz aus Halle den Schloſſer Hugo Haaſe aus Halle
den Arbeiter Albert Küſtenbrück ans Giebichenſtein den
Fleiſchergeſellen Auguſt Jaenichen aus Halle den Fleiſcher
meiſter Guſtav Wirth aus Halle den Arbeiter Karl Süße
aus Giebichenſtein den Fleiſchermeiſter Hermann Lotzwann
aus Giebichenſtein und den Arbeiter Wilhelm Ernſt Roetting aus
Halle wegen Aufruhrs Widerſtands gegen die Stagtsgewalt und
Beleidigung

Mittwoch den 15 März wider den Maſchiniſten Robert
Triebiſch aus Holzweißig wegen verſuchter Nothzucht

Donnerstag 16 März wider die Dienſtmagd Anna Hennig
aus Halle wegen Kindesmords

TUnſere Freiwillige frühere Turner Feuer
wehr, welche eine 30zährige ehrenvolle Vergangenheit hinter
ſich hat beabſichtigt einige Veränderungen v orzunehmen welche
im allgemeinen Sicherheits Jntereſſe nur gutzuheißen ſind Es
handelt ſich um Vermehrung der Wachen im Feuerwehrdepot
Blücherſtraße 2 Polizei Revier und im 3 Polizei Revier
Glaucha Die Veranlaſſung hierzu hat der große Brand in

der Lindner ſchen Wagenfabrik gegeben Eine ganze Anzahl
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr erhielt viel zu ſpät
Kenntniß von dem Brande einige ſogar erſt am anderen
Morgen Um nun Derartigem in Zukunft vorzubeugen erſucht
die Feuerwehr die ſtädtiſchen Behörden die Koſten für Ver
mehrung der beiden Wachen um 3 Mann pro Wache 1 im
Jntereſſe der Sicherheit zu bewilligen Das Feuerwehrdepot
in der Blücherſtraße ſoll einen Mann auf Wache mehr erhalten
welcher beim Ausbruch eines größeren Feuers bei dem die
Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr benöthigt wird die im 2 kom
munalen Bezirk wohnenden Feuerwehrleute zu wecken hat
Die Feuerwehrwache in Glaucha ſoll dagegen von 2 auf 4 Mann
verſtärkt werden und zwar ſoll ein Mann die im 3 kommunalen
Bezirk wohnenden Fenerwehrleute wecken und die übrigen drei
Mann den dort eingeſtellten Schlauchwagen nach der Brand
ſtätte ſchaffen Dieſe Geldausgaben werden die ſtädtiſchen Be
hörden gewiß bewilligen da es im allgemeinen Jntereſſe liegt
daß dem Geſuche der Feuerwehr Folge gegeben wird Das
Depot der Berufsfeuerwehr in der Margarethenſtraße müßte
weiter mit dem Depot der freiwilligen Feuerwehr in der Blücher
ſtraße telephoniſch direkt verbunden ſein um auf dem kürzeſten
Wege Hilfe requiriren zu können Bis jetzt erfolgte die Benach
richtigung durch die Polizei Hauptwache was umſtändlich iſt
und Zeit wegnimmt Die große Mehrzahl der Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr dieſelbe zählt 60 Mann wohnt im
Südviertel unſerer Stadt an den Häuſern in denen dieſelben
wohnen ſind Schilder mit der Bezeichnung F W Feuerwehr
mann angebracht außerdem noch Klingeln zum ſchnelleren
Wecken der Mannſchaften

Ein Enkel des Dichters Klamer Schmidt Am
Dienstag ſtarb hier ein Enkel des halberſtädter Dichters Klamer
Schmidt geb 1746 geſt 1824 der Superintendent g D
A J Schmidt geb 7 September 1821 der ſich dem geiſtlichen
Stande gewidmet und ſeit 1851 in verſchiedenen Pfarrämtern
zuletzt bis 1 Oktober 1893 als Oberpfarrer und Superintendent
in Zörbig gewirkt hatte Er beſaß von ſeinem Großvater
manche Erinnerungs und Familienſtücke hat auch einen ſeiner
Söhne nach ihm benannt Klamer Von dem Dichter Klamer
Schmidt der bekanntlich zu dem Gleim ſchen Freundeskreis
gehörte ſind heute in weiteren Kreiſen noch zwei Lieder bekannt
Und als der Großvater die Großmutter nahm umgedichtet

nach einem älteren Liede und Hier ſitz ich auf Raſen mit
Veilchen bekränzt umgedichtet nach einer Ode Anakreon s die
Schmidt ſche Umdichtung wurde ſpäter aber noch weiter ver
ändert

Die jüdiſche Bevölkerung der Provinz Sachfen
iſt von der Volkszählung von 1885 ab bis zu der vom 2 Dez 1895
von 7343 auf 7850 Köpfe geſtiegen alſo um 507 Nach der

Magd Ztg ſtellt ſich die Vertheilung auf die Regierungs
bezirke die Ergebniſſe von 1895 in Klammer beigeſetzt wie
folgt

Magdeburg 4023 4066 45
Merſeburg 1510 1808 298
Erfurt 1810 1976 166

zuſammen 7343 7850 507
Die jüdiſche Bewohnerſchaft vertheilte ſich in folgender Weiſe

auf die drei offiziellen Gruppen Städte Landgemeinden und
Gutsbezirke

Städte
Landgemeinden 258 186
Gutsbezirke 7 09

zuſammen 7343 7850 507
Die Vermehrung in den Städten entfällt auf den Regierungs

bezirk Magdeburg mit 100 den Regierungsbezirk Merſeburg mit
304 und den Regierungsbezirk Erfurt mit 173 die Verminderung
in den Landgemeinden auf Magdeburg mit 52 Merſeburg mit
13 und Erfurt mit 7 die Vermehrung in den Gutsbezirken auf
Merſeburg mit 2 Jn den Stadtkreiſen unſerer Provinz
wurden und zwar in Magdeburg 2006 in Halle 1046 in
Erfurt 68 in Halberſtadt 780 in Mühlhanuſen 220 und in Nord
hauſen 489 Juden gezählt

Eine thatkräftige Gattin Ehret die Frauen ſie
flechten und weben himmliſche Rofen ins irdiſche Leben ſo ſingt
der Dichter und er mag darwit in vielen Fällen recht haben leider
aber nicht in allen Zuweilen ziehen es die Vertreterinnen des
ſchönen Geſchlechts nämlich vor das poetiſche Roſenflechten ein
zuſtellen und ſich ſtatt deſſen reſolut wie ein Mann zu bethätigen
Auch der Zimmermann Julius F weiß hiervon ein Liedchen zu
ſingen Als er geſtern mit ſeiner beſſeren Hälfte in einen
Zwiſt gerieth glaubte die Gatlin die theure im Verlaufe des
Streites plöslich ihre Meinung durch bloße Worte nicht mehr
ausreichend begründen zu können und ſie wandte ſich desvalb
ſchlagenden Beweisgründen zu Mit zarter Hand ergriff ſie
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nene gen v

ein ſonſt harmlos friedlichen Zwecken dienendes Küchengeräth
nämlich eine eiſerne Bratpfanne und bearbeitete ihren
Herrn und Eheggtten damit ſo nachdrücklich daß er eine große

die ärztliches Ein
Auch die Vratpfanne ſoll einige

tiefgehende Fleiſchwunde im Geſicht erlitt
greifen erforderlich machte
Verletzungen erlitten haben

Diemenbrand Geſtern abend um Uhr brannte ein in
der Feldflur zwiſchen Merſeburger und Thurmſtraße ſtehender

iet Die Feuer
wehr löſchte den Brand und kehrte nach Beſeitigung der Feuers
dem Oekonom Schoch gehörender Strohdiemen

gefahr um 9 Uhr zurück Der Schaden iſt nicht bedeutend
die Eutſtehung des Brandes iſt unbekannt

Unfallschronik

Er kletterte auf dem Scheunenboden umher rutſchte dabei aus
und ſtürzte durch die Bodenöffnung nach der Scheune herab
Das unglückliche Kind erlitt hierdurch einen ſchweren Schädel
bruch und wurde ſogleich in die Klinik nach Halle geſchafft An
dem Auſkommen des Kindes wird ſehr gezweifelt

Vereiuns Chronik
Der V Kommunale Wahlbezirksverein hielt

geſtern im Pilſener Hof ſeine Monatsverſammlung ab Jn
derſelben wurde der Bauetat der nächſten Montag der Stadk
verordneten Verſammlung zur Beſchlußfaſſung unterliegt einer

Trotzdem der Pflaſteretat
eine ziemliche Höhe erreicht können dieſes Jahr doch viele be
rechiigte Forderungen nicht erfüllt werden und zwar aus pr

ie

eingehenden Beſprechung unterzogen

tiſchen Gründen Die Reparaturen würden wenn man
bald mache hinfällig werden weil viele Straßen welche
iſt noch nicht beſtimmt durch die Kabellegung für die elektriſche
Centrale wieder aufgeriſſen werden müßten Wir haben ſ Z
ſchon eingehend den Bauetat beſprochen und greifen aus dem
geſtrigen Referat nur einige markante Punkte heraus
Wiederherſtellung von fünf Deckengemälden im alten Rathbanſe
die zufällig gefunden wurden da ſie durch neuere Anſtriche voll
ſtändig verdeckt waren ſind 1250 für Vergoldung der Ziffer
blätter am Rothen Thurm uſw 700 und für einen
Springbrunnen an der früheren Reitbahn 750 M uſw aus
geworfen Von bevorſtehenden Hochbauten wurde der Bau der
Vorſchule zum Gymnaſium auf der Alten Promenade erwähnt
U a würde die Meinung geäußert daß es wohl billiger ſei das
Gymnaſinm um ein Stockwerk zu erhöhen und das ſtädtiſche Grund
ſtück an der Alten Promenade auf dem die Vorſchule erbaut
werden ſoll zu verkaufen Für den Panoramaplatz
wurde außer dem Platze vor dem Parkbad ein Platz am alten
Soldatengottesacker in Vorſchlag gebracht der in ſeiner Tiefe
wohl ausreichen würde Trotz der vorjährigen Herabſetzung
der Realſtenern hat ſich der Ueberſchuß im vergangenen Etats
jahre noch mehr erhöht und man hält eine Herabſetzung der
Steuern deshalb für ſehr angebracht Jn welcher Weiſe die
Einkommenſteuer den Realſteuern angepaßt werden ſoll
darüber herrſchte jedoch Unklarheit Es trat dabei wie
immer der Gegenſatz von Miethern die nur Einkommen
ſteuer und Hausöeſitzern die dieſe und Realſtenern zahlen müſſen
zutage Der Vorſitzende theilte noch mit daß die lokale Haft
pflicht Verſicherungs Geſellſchaft die regierungsſeitjg geforderte
Gewährleiſtungsſumme von 100,000 M aufgebracht habe und
am 1 April d J in Kraft tritt Zum Schluß kritiſirte man
von neuem das ſtädtiſche Submiſſionsweſfen Es wurde
ein Fall angeführt daß trotzdem hieſige Schneidermeiſter billigere
Offerten geſtellt bei Vergebung der Kleidungsſtücke der Polizei
mannſchaften berliner Firmen berückſichtigt wurden Den Be
troffenen wurde angerathen ſich petitionirend an beide ſtädtiſche

Behörden zu wenden
Richard Wagner Verein Der bekannte Wagner

Schriftſteller Moritz Wirth wird am Sonntag vormittag 11
Uhr im Saale des Hotels zum Kronprinz den fünften der
mit großem Beifall aufgenommenen ſechs Vorträge über

Der Ring des Nibelungen das Weltgedicht des Kapitalismus
halten und zwar lautet diesmal das Thema Der Grund
gedanke der Ringdichtung nach Wagner Wir können
den Beſuch der noch ausſtehenden Vorträge allen Wagner Ver
ehrern nur empfehlen

Frauenverein für Armen und Hrankenpflege
Jn dem geſtern zum Beſten des Vereins in den Kaiſerſälen
gehaltenen Vortrage behandelte Herr Prof Dr Schmidt eine
Reihe intereſſanter Fragen aus dem Gebiet der Erzeugung von
Licht mittels Elektrizität Unter Vorführung zahlreicher ein
ſchlägiger Verſuche ſowie unter Verwendung des Projektions
apparates erläuterte der Redner zunächſt die ſinnreiche Methode
der Herſtellung der einzelnen Theile der Glühlampen vor allem

die durch den elektriſchen Strom in denſelben zum Leuchten ge
brachten Kohlenfäden weiter führte er mittels des Projektions
apparates den Hörern die Lichtbildung an den Kohlenſpitzen
einer Bogenlampe vor welche darauf dazu benutzt wurde Metalle
fo Zink Eiſen und Silber zu verdampfen deren aus charak
teriſtiſchen farbigen Linien beſtehenden Spektra gezeigt wurden
Ferner wurden die durch den elektriſchen Strom in verdünnter
Luft und verſchiedenen Gaſen hervorgerufenen prächtigen Licht
erſcheinungen weiter die Fluorescenz Erſcheinungen welche in
folge der Einwirkung des Stromes auf gewiſſe Erden eintreten
demonſtrirt Die erhebliche Wärme Wirkung der Elektrizität
wurde an mehreren Heizkörpern ſo einem Waſſerkocher und
einem elektriſchen Cigarren Anzünder gezeigt außer deneas noch
andere zur Benutzung der Elektrizität als Wärmequelle beſtimmte
Apparate wie Bügeleiſen und Brennſcheeren Erwärmer vor
gelegt wurden Zum Schluß wurde mittels großer Projektions
bilder den Hörern ein Einblick in die Maſchinenräume einer
elektriſchen Centrale gewährt wie deren eine ſolche jetzt auch in
unſerer Stadt angelegt werden ſoll und binnen kurzer Zeit auf
dem Gebiete der Beleuchtung und Heizung weiteren Kreiſen
mancherlei vom Vortragenden in trefflicher Weiſe hervorgehobene
Annehmlichkeiten bieten wird

Die Damen Turnabtheilung 4b des All
gemeinen Halle ſchen Turnvereins veranſtaltete
geſtern abend von 6 Uhr an in der Turnhalle der Olegrius
ſtraße ein Schauturnen das ſich eines regen Beſuches er
freute Das reichhaltige Programm beſtand zunächſt aus
einem Aufmarſch mit anſchließenden Freiübungen dann folgte
zugleich als Glanzunmmer ein Menuettreigen nach Muſik der
äußerſt wirkungsvoll vorgeführt wurde Als Gerätheturnen war
Rundlauf und Wippe gewählt Der hierauf folgende Keulen
reigen machte in ſeiner eigenartigen Zuſammenſtellung und
exakten Ausführung einen vorzüglichen Eindruck Ein heiteres
Ballſpiel beendete pünktlich 7 Uhr das in allen Theilen wohl
gelungene Schauturnen Volles Lob gebührt der Leiterin
Turnlehrerin Fränlein Groh die ſchon ſeit Beſtehen der Ab
theilung die regelrechten Uebungsſtunden leitet dieſelben finden
jeden Donnerstag abends von 8 Uhr in der Olearins Turn
r ſtatt woſelbſt auch Anmeldungen entgegengenommen
werden

Gärtner Verein Nach Berichterſtattung über den
Verlauf des Wintervergnügens reſerirte in der letzten Sitzung
Hr Schröter über die Schutzzollverſammlung in Leipzig Dieſe
iſt wie die magdeburger in einer ſür den Zoll günſtigen Weiſe
verlaufen Jn der Umgegend von Stettin ſo wurde berichtet
hat die Blutlans in einer geradezu erſchreckenden Weiſe über
hand genommen ſo daß ein Theil des Chauſſee Baumbeſtandes
wohl nicht mehr zu relten iſt Man ſollte nach ſolchen Er
fahrungen der weiteren Ausbreitung des ſchädlichen Jnſektes
mit größter Gr eitgegenſtenern Als beſtes Vertilgungs
mittel ſoll ſich die Neßler ſche Löſung bewährt haben Hr Heiſe
der verſchiedene neue Radiesſorten erprobt hat iſt zu der Ueber

Als geſtern der Kauſmann Otto
Schmidt mit ſeinem Revolver hantirte den er für nicht geladen
hielt entlud ſich dabei plötzlich die Waffe und die Ladung drang
Schmidt in die Hand Jn Mertendorf verunglückte geſtern
der 10jähr Max Pichler der Sohn eines dortigen Arbeiters

Für

zeugung gelangt daß unſere alten Sorten noch nicht übertroffen
worden ſind

Jm Volksbildungsverein wird am Sonnabend Herr
Lehrer Leonhardt intereſſante Schilderungen
den Tagen unſerer Väter Mit dieſem Vortrage beginnt
die letzte der Vortragsreihen die vom Verein für dieſes Winter
ſemeſter vorgeſehen waren Nach dem Vortrage ſoll dem ge
müthlichen Beiſammenſein ein Stündchen gewidmet werden
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Die Dome zu Freiburg i Br und Straßburg
bilden den Gegenſtand eines Projektions Vortrages den geſtern
abend vor den Mitgliedern der Photographiſchen Geſellſchaft
und des Kunſtgewerbe Vereins Herr Landbau Jnſpektor
Körber Privatdozent an der techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg unter Vorführung prächtiger Lichtbilder nach Auf
nahmen der vom Geheimrath Meydenbanuer geleiteten Königl
Meßbildanſtalt zu Berlin an deren Arbeiten der Vortragende
ſelbſt hervorragenden Antheil hat hielt Der Redner hob im
Eingang ſeiner Darlegungen hervor daß die Meßbildanfnahme
den Gefetzen der Perſpektive abſolut entſprechende Architektur
Bilder liefern aus denen die Dimenſionen der photographirten
Bauten ſich mittotaler Sicherheit berechnen laſſen welcher Umſtand
ſür die Erforſchung der Verhältniſſe von Baulichkeiten deren Aus
meſſung auf anderem Wege unmöglich iſt bedeutſam ins Gewicht
ſällt daneben ſind ſolche Aufnahmen auch von hohem künſtleri
ſchen Werth Die Sammlung von Architektur Aufnahmen der
Maßbildanſtalt bieten als ein wirkliches Baudenkmäler Archiv
dem Architekten wie dem Kunſtgelehrten eine Fülle werthvollen
Materials an dem ſie gleich gut wie an den Originalbauten
ſelbſt ihre Studien treiben können mittelſt des Projektions
apparates wird ſich ſo wie es geſtern hier zum erſten male
geſchah weiteren Kreiſen der Reichthum dieſer Bilderſchätze
zugänglich machen laſſen Nach dieſen einleitenden Bemerkungen
erwies ſich der Redner an der Hand zahlreicher prächtiger
Projektionsbilder als ein liebenswürdiger und ſachkundiger Führer
bei der Beſichtigung der beiden hervorragendſten gothiſchen
Kirchenbauten des oberrheiniſchen Gebietes nämlich der Münſter
von Freiburg und Straßburg die ſich dem Kölner Dom dieſer
glänzendſten Schöpfung der entwickelten Gothik am Niederrhein
würdig zur Seite ſtellen Es fehlt uns der Raum um die
Einzelheiten des formvollendeten Vortrages mit ſeiner Fülle
hiſtoriſcher und kunſtgeſchichtlicher Hinweiſe hier wiederzugeben
welche der Redner in trefflicher Weiſe bei dem Rundgange um
die beiden herrlichen ſüddentſchen Dome bei der Beſichtigung
ihres reichgeſchmückten Jnnern und bei dem Aufſtieg bis zu der
Spitze der himmelanſtrebenden mächtigen Thürme derſelben
ſeinen Hörern bot Wir beſchränken uns deshalb darauf nach
den Ausführungen des Redners hervorzuheben daß beide Kirchen
bauten durch Erweiterung und Umban urſprünglich romaniſcher
Baulichkeiten im Sinne der von Frankreich um die Mitte des
13 Jahrhunderts zu uns gekommenen gothiſchen Bauweiſe ihre
jetzige Geſtallung erhalten haben beide ſind gewiſſermaßen
ſteinerne Darſtellungen des Werdens Blühens und Verwelkens
der Gothik die in den Weſtfronten die Erwin v Steinbach
im letzten Viertel des 13 Jahrhunderts geſchaffen ihre hochſten
Triumphe gefeiert hat worauf die ſpätgothiſche Zeit bald aus
dieſen Leiſtungen gewaltig wachſende Arbeiten ſchuf die ſich
von jenen Meiſterwerken ebenſo abheben wie das was vor
ihm andere Vorſteher der beiden Dombauhütten geſchaffen haben
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgten die Hörer die Aus
führungen des Redners mit Bewunderung betrachteten ſie die
in Jahrhunderten erſt vollendeten Schöpfungen der Baukunſt
und mit Jntereſſe vernahmen ſie mit welchen Schwierigkeiten
die Feſtlegung der photographiſchen Bilder deren Schönheit
allgemefne Anerkennung fand verbunden geweſen iſt Der leb
hafte Beifall welcher nach Schluß des Vortrages dem Redner
geſpendet wurde war ein ungetheilter und wohlverdienter

Tagesordunng
für die Sitzung der Stadtuverurdneten Verſammlung,

Montag 13 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Annahme eines Legates zur Unterhaltung eines Erbbegräb
niſſes

2 Gründung der Stelle eines ſtädtiſchen Plankammer Ver
walters

3 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Kämmerei für 1899 und
zwar Kapitel I XII bis XV XVIII und XIX4 Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für
1896,97

Geſchloſſene Sitzung
g Annahme eines Kapitals zux Unterhaltung eines Erbbegräb

niſſes
6 Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die

Gehaltsklaſſe Ib
7 Definitive Anſtellung eines II Taxalkors beim Leihamte

Der Stadlverordneten Vorſteher
W Dittenberger

StadtTheater
Tannhäuſer von Richard Wagner

Herr Bruno Heydrich vom Hoftheater in Braunſchweig
ſetzte geſtern abend als Tannhäuſer in Richard Wagner s gleich
namiger Oper ſein Gaſtſpiel fort Es iſt durchaus dankens
werth daß Herr Richards dieſen Künſtler den er für die nächſte
Saiſon als Heldentenor in Ausſicht genommen hat in einer
zweiten großen Partie dem Publikum vorſtellte Auf dieſe Weiſe
läßt ſich doch ein umfaſſenderes und auch gerechteres Urtheil ge
winnen Daß unſerem Gaſt der Tannhänſer noch beſſer liegt
als der Siegfried iſt vornehmlich aus ſtimmlichen Gründen zu
verſtehen Herrn Heydrich s Organ iſt ein ziemlich kraftvoller
Tenor von dunklem faſt baritonalem Timbre ein Organ das
für die wechſelvollen dramatiſchen Sitnationen Tannhäuſer s
ohne Zweifel viel beſſer paßt als für die wald und thatenfrohe
Natur Siegfried s Deshalb darf man auch das Geſammt
ergebniß von Herrn Heydrich s zweitem Auftreten noch erheblich

r bewerthen als das erſte Ueber Schönheit und Aus
auer des ſtimmlichen Fonds wird man dagegen kaum zu neuen

Ergebniſſen gelangen Nach der Höhe hin läßt der Künſtler
Glanz und Friſche des Tones vermiſſen aber ſelbſt in dieſer
Stimmlage gelingt es ihm ſtets eine getrübte Jntonation zu
vermeiden Das ſpricht in Verbindung mit vielen Einzelheiten
ſeines faſt durchweg geſchmackvollen Vortrages dafür daß Herr
Heydrich eine glückliche muſikaliſche Natur beſitzt die ſich nie
mals zu künſtleriſchen Gewaltthaten wird hinreißen laſſen Sein
Talent als Darſteller iſt durch kein Wenn und kein Aber ein
geſchränkt es erhebt ſich weit über das Durchſchnittsmaß Seine
Verkörperung des ritterlichen Sängers darf lebhafte Aner
kennung beanſpruchen Namentlich die eindrucksvollen und er
ſchütternden Scenen des zweiten Aktes geſtaltete er mit lobens
werther dramatiſcher Anſchaulichkeit Dieſe ſchauſpieleriſche Be
gabung Herrn Heydrich s wirdeman nicht zu gering anſchlagen
dürfen Erwarten doch in der heutigen Oper gerade den
Heldentenor Aufgaben die im Spiel einen ganzen Mann er
fordern Obwohl durch die andanernde Krankheit Herrn Lommerz
heim s eine Neubeſetzung des Walter nothwendig wurde ſtanden
die Enſembleſcenen durchaus auf feſten Füßen Herr Perluß
trat für den unpäßlichen Kollegen ein und verdiente ſich um ſo
herzlicheren Dank als er als Sänger geſtern recht Tüchtiges

geben Aus

leiſtete Den Hirtenknaben ſang eine junge Anfänger
Elſe Meyer aus Leipzig mit friſcher guter und hen
Stimme Da Frl Meyer mit für das Sonbrettenfach nen

l

legenheit geben auf ihre künſtleriſchen Fähigkeiten und T
keiten zurückzukommen Das Publikum zeichnete die Vorſt tia
die einen recht befriedigenden Verlauf nahm mit lebhaften lung

fall aus Dr W Ka t Vei
Thalia Theater

Die Lore Die Erziehung zur Ehe
Der geſtrige Abend bedeutet für das Thaliatheater ei

großen künſtleriſchen Erfolg Er führte dem hallenſer Vubſitunn
zum erſten mal den Dramgtiker Otto Erich Hartleben in
und zwar in einer ſo wohl vorbereiteten den Jntentionen er
Dichters ſo völlig gerecht werdenden Aufführung daß das Pubtkum ſich ſchnell in die Hartleben ſche Eigenart Känd und wie s

ſeine luſtigen Scherze und liſtigen Pointen mit verſtändnt
innigem Lachen aufnahm bei jedem Fallen des Vorhanges
Werk und die Darſteller mit ſtürmiſchem Beifall auszeichnet
Otto Erich Hartleben iſt jedem der die gegenwärtige Entwig
lung unſerer Dichtung mit einigem Intereſſe verfolgt wohl be
kannt ſein Name gehört zu den beſten der jungen Generatiot
Er iſt ein Künſtler vom Scheitel bis zur Sohle ein Meiſter
unſerer Sprache wie es wenige giebt ein Humoriſt t
Satiriker erſten Ranges Nur muß man um Gottes willen be
ſeiner Art von Humor nicht an die famoſen Familienblatt
humoresken denken die jeder höheren Tochter in die Hand gegeben
werden können Er iſt ein Dichter für reife Geiſter ein unverſöhn
licher Feind des ſlumpfſinnigen Philiſterthums über das er die
volle Schale ſeines ätzenden Spottes ausgießt Die beiden Stücke
die der geſtrige Abend von ihm brachte repräſentiren zwei
Seiten ſeines vielgeſtaltigen Weſens Die Lore, die Dramg
tiſirung ſeiner köſtlichen Geſchichte vom abgeriſſenen Knopf
zeigt ihn als luſtigen Plauderer der ſeine leichten Scherze mit
unnachahmlicher Grazie vorzutragen und ſpielend ſcharf un
riſſene Charakterbilder zu zeichnen verſteht Dieſer pedantiſche
Veiter der wegen eines abgeriſſenen Taillenknopfs ſeine Be
ziehungen zu einem lieben luſtigen Mädel abbricht dieſes luſtige
ewig flunkernde Mädel das die Freuden des Lebens genießt
wie ſie fallen dieſer Kleine deſſen Weltſchmerz und Weiber
haß von einem Blick aus Lore s Schelmenaugen über den Haufen
geworfen werden das ſind Geſtalten die man nicht wieder ver
gißt wenn man ſie einmal geſehen hat Von ganz anderer
Art iſt die Erziehung zur Ehe Hier tritt uns Hartleben als
echter Satiriker entgegen der lachend ſeine erbarmungsloſe Ge
ſellſchaftskritik übt Es iſt etwas Ariſtophaneiſches in ſeiner
Satire Und mag ſie auch von Uebertreibungen von
einer gewiſſen Einſeitigkeit nicht frei ſein im weſent
lichen trifft ſie doch das Rechte und man muß dem
Autor beiſtimmen wenn er die Erziehung zur Ehe wie
ſie in gewiſſen Kreifen beliebt wird verhöhnt Die Mutter die
ihrem Sohn alles Mögliche erlaubt dafern er es nur hübſch
heimlich treibt und ſich die gute Partie nicht verſchlägt der Onkeß
der nach Berlin kommt um dem Neffen Moral zu predigen und
die gute Gelegenheit benutzt ſelbſt über die Stränge zu ſchlagen
es ſind Typen wie ſie uns nur zu oft begegnen Indem aber
Hartleben neben ſie ſo liebenswürdige Geſtalten aus verſchiedenen
Sphären ſtellt wie den Jdealiſten Lange den gutmüthigen
Herrn v BVohling und die behäbige Zimmervermietherin zeigt
er daß er ein offenes Auge hat nicht nur für die Schwächen
ſondern auch für die guten Seiten ſeiner Mitmenſchen Und ſo
geben ſeine Schöpfungen mehr als blos eine willkommene Geleger
heit zum Lachen ſie bieten uns einen echten künſtleriſchen Genuß

Die Darſtellung der beiden Werke durch das Thaliathegter
enſemble war muſterhaft ſie zeigte welche Freude es den Mi
gliedern bereitete ihre Kunſt an ſo ſchönen Aufgaben zu meſſen
Vor allem verdient die Benefiziantin Frl Claire Stephanh
genannt zu werden Sie fand in gleich guter Weiſe den
rechten Ton für die luſtige Lore wie für das raffinirte Stuben
mädchen und bewährte ſich in beiden Rollen als eine höchſt graziöſe
intereſſante Darſtellerin der wir von nun an hoffentlich öfter in
größeren Rollen begegnen werden Jn der Lore ſekundirten
ihr ſehr erfolgreich Herr Foerſtner der den Vetter
mit köſtlicher Pedanterie pielte Herr Jnnfelder
der den Kleinen mit überſprudelnder Laune gab und
Herr Sundheim Letzterer zeichnete ſich in der Erziehung zur
Ehe durch ſeine ganz vortreffliche maßvolle Wiedergabe des
Studioſus Lange aus Sehr ſympathiſch gab Herr Foerſtner
den Bohling Die Güntherſche Familie hatte an den Damen
Scherbarth und Huſe und den Herren Bira und Wander
ausgezeichnete Vertreter gefunden die ihre Rollen voll zur
Geltung brachten Frl Baumbach ſetzte ihr ſchönes Talent
erfolgreich für die rührende Geſtalt der Meta ein und einen
Applaus bei offener Scene holte ſich Frl Hagedorn für ihre
drollige Wiedergabe der höheren Tochter Bella

Dr Carl Müller Raſtatt
Nniverſitäts und Hochſchnlnachrichten

Halle 10 März Der Geheime Sanitätsrath Dr Ludwig
Fincke in Halberſtadt begeht heute ſein 50jähriges Doktor
Jubiläum Aus dieſem Anlaß hat die mediziniſche Fakultät
unſerer Univerſität ſein Doktordiplom erneuert und ihn beglüc
wünſcht

Göttingen 9 März Dem Privatdozenten in der philo
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Pr Georg Bohl
mann iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Darmſtadt 8 März Der außerordentliche Profeſſor an
der techniſchen Hochſchule Dr Georg Scheffers iſt zum

ben Honorarbrofeſſor für darſtellende Geometrie ernannt
worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Anläßlich der famoſen Kunſtdebatte im Reichstage

hat die Studentenſchaft der dresdener techniſchen Hochſchule den
Profeſſor Wallot eine begeiſterte Ovation dargebracht Ein
Hörer der Hochbauabtheilung hielt dabei eine Anſprache in der
er betonte die Studentenſchaſt proteſtire gegen die unwürdige
Art die beſten Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft z be
handeln Uebrigens hat Dr Lieber einem Jnterviewer er
klärt es ſeien ihm aus Künſtlerkreiſen viele Briefe
gegangen in denen man den von ihm im Reichstage c
tretenen Standpunkt theile Was mögen das wohl

Künſtler ſein dtNach jahrelangen Verhandlungen zwiſchen der S
Wiesbaden ünd der Regierung ſtellte der Oberpräſident T
mehr in Ausſicht daß die Regierung einen Bauplaß e
Terrain des jetzigen Bahnhofs und einen Zuſchuß von be
für den Muſeumsneubau der dringend nothwendig in

willigen werde enJn der Ausſtellung die die Münchener Sezeſſion e
wärtig in Stuttgart veranſtaltet wurde Fritz v Uhde Sige

Das heilige Abendmahl für 25,000 M für die
Staatsgalerie angekauft nuchenerVom erſten September d J ab iſt das M ihn
Gärtnerplatztheater an Direktor Stollberg ſachlich die
beſitzer Schmederer verpachtet Stollberg wird haupt

moderne Richtung pflegen Xe 2d2
Aus dem Geſchäftsverkehr e

Die Firma Schneider Haagſe kann jetzt Inhaber
jähriges Beſtehen zurückblicken Der derzeitige d des Jubi
Confektionsgeſchäfts Herr Stegmann
läums am Sonntag für das geſammte Perſonal
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Hypotheken Bank in Ha

Zugang der Eiſenbahnzüge
322 V 45 V P 50 V S 3 R 950 VThüringen 10 28 v 10 48 V 8 3 1127 V 8 3 Ba

o 222 R 400 8 3 539 N 720745 N 946 Ab ffährt bis Köſen 108
g Merſe ich Stuttgart und Mailand 11 31 Ab D 2 B45 t r fährt bis Erfurt 12 30 Ab bis Merſeburg

1140 V 8 3 B 427 V D 2 ma 56 V D 2
Berlin 912 V S 3 B 11 15 V B 200 N703 Ha 538 N 8 3 a 46N P Ab S 3

Berlin

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 von München über Zeitzl 23 V

D 2 Bl 38 V kommt von Merſeburg 60 34 V P ſkommt
von Erfurt 52 V D 2 von Stnitgart u Mailand 2 V
S 3 R 51 V R 12 28 N 04 N P 32 N S 3 R11 N P 26 N S 3 Bl 19 Ab S 3 R ſvon Müncher
u Stuttgart 30 Ab P 26 Ab D 2 R 12 04 Ab P

17 V 42 V P 38 V ſtommt von Bitter
ſeldſ 55 V H 2 a 1016 V 1044 V 8 311 23 V S 3 R 00 N R 48 N D 2 a 26 N P
32 Y S 3 P 4 Ab R 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P

445 V P 639 V 72 V P 46 V P946 V P 1040 V 11 15 V S 3 a 10 B 127
8 8 a 330 N P N 530 N P 10 N 8 8755 Ab 835 Ab 931 Ab 1024 Ab a 10 45 Ab

h h bis Bitterfeld 930 Ab D 2 Ra 12 22 Ab P
27 8 433 V 543 V 732 8 ma 11 27 Ab P 2 ageipzis F 18 V R 10 22 V P 1048 V S 13 Ba Leipzig

v S 143 N 335 N P 17 R 8 3 mae 3 Ba 30 N 19 Ab 42 Ab 21 Ab P
535 13 Ba 126 Ab
i u 4558 T 7112 10003 B a 12 b1 V

Mag 52 R P 340 N 553 N P 714 Ab
8 3 845 Ab P 10 49 Ab S 3 a 12 22 Ab P
s a bis Köthen

f

Nordhauſen Kaſſel
V S 3 Ba 12 Mitt fährtSangerd eben B für Schlettau Lauchſtädt 15 N P 56 N 50 V R 1

ſis C 602 N P 45 Ab fährt bis Eisleben 10 40 Abda 1131 Ab P

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 42 V
S 3 B 50 V P 10 39 V S 3 B 29 M26 N P 13 N S 3 a 7 Ab P 12 Ab P

P

Nordhauſen Kaſſel Freleben 45 V P 20 V S 3 Ra
23 R P 32 Ab 04 Ab S 3 P 10 22 Ab P
Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt

P 42 N D 2 R 4 16 N

10 12 V B 12 41 N P 457 N P 32 N S 3 Bd
cherslebenHildesheimLöhne 450 V P 57 V Pe 158 N S 13 a 335 N P s N B45 Ab x bis alverſtadtſ 908 Ab 11 42 Ab P

SorauGuben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
F in Wien 932 N 750 V P I V 255z lin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

S 23 N B 1125 Ab fährt bis Torgau
Hettſtedt 00 V 40 V 20 N 20 N bis Dölau30 R Außer vorſtehenden fahren nach Bedarf an Sonn und
eſttagen Nachmittags nach Dölan noch folgende Züge 50 50

20 00 630 00 008 Schnellzug D W anngsrg
e durch gedeckte Uebergangsbrücken mit ein

Nachmittags von

40 50
iſes außer den Fahrpreiſen ein Sag

ejarte zu zahlen Jm Falle der Benußun
III
auswel
haben für Plaskarten den vollen Betrag zu entrichten

SorauGuben 26 V P kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 28 N R kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 14 Ab R 10 24 Ab S 3 M
Anſchluß von Breslan Wien

Hettſtedt 42 V 44 N 40 N von Dölan 04 Ab
Auber vorſtehenden kommen nach Bedarf an Sonn ünd Feſttagen

Dölan noch folgende Züge 10 40 4 10
Bei den in den Fahrplänen mit gem Bnchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

ander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II
r Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

laſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
en ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verfehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

und J Klaſſe gegen Anshändigung einer Platz

Die zur Poftbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Neh verſehen e bedentet daß mit dem Zuge
Achneten Zügen läuſt ein Poſtwagen

äuſt kein

lle Arten von Poſtſendungen Brieſe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit P be
n bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden J

oſtwagen ſodaß eine Anflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erſolgen kann Ha bedentet daß in dem Zuge
Jn den mit n bezeichneten Zügen

zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtarweifunger

Bezeichnung bahnhoſlagernd oder bahnpoſtla ernd zur Ausgabe
gabe von oſtſendnngen überhaupt nicht ſtatt ie Eilbeſtelln n
und Packeten welche mit den BPahnpoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

Hotel Preuß Hof Rittmeiſter Faellinger mit Fam
u Bedienung aus Moſſau bei Züllichau Univ Prof Dr
N Schuſter a Prag Gerichts Referendar E Heim aus
Breslau Direktor Alfred Kaul Bankier Herm Fränken
a Berlin Rechtsanwalt Dr Broch a Leipzig Volontär
Arthur Richter a Gahmen Baumeiſter A Reichenbach
a Schalkau S M Rich Neubauer Agent Leport aus
Heida i Böhmen Fabrikant A Hertwig a Mühlhauſen
i Th Fabrikant Julius Müller a Auerhammer b Aue
Jngenieure Heinr Hobel Max Schook Herm Böckner
a Berlin Rentiere Frl Martha von Holſt aus Caſſel
Kauſleute Adolf Pelka a Neumünſter Emil Brill u
F Kappel a Barmen G Scheffel a Ottenſen J Heim
bach a Leipzig F Menzer a Cöln a/Rhein Guſt Wein

tha J

mhburg

Die Rinlösung der am I April 1899 fälligen Zinsscheineunserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 März 1899 an ausser

an unserer Kasse Hamburg Hohe Bleichen I8
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief Verkaufsstellen

Die BDirection
Gewerbſiche Zeichenſchule in Halle a 3

Die diesjährige Ausſtellung der Schülerzeichnungen
und Modellirarbeiten findet in der Aula der Mittelſchule Eingang
Dreyhauptſtraße an folgenden Tagen ſtatt

Sonnabend den 11 März von 11 1 und 5 Uhr
Sonntag den 12 März von II5 Uhr

Zum Beſuche ladet ergebenſt ein der Direktor Brummne

Realſchule zu Bitterfeld
t Die lateinloſe Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für den künf
Sen Gewerbetreibenden Kaufmann Landwirth Fabrikanten Techmker

ubalternbeamten bei Regierung Gericht Poſt Eiſenbahn Provinzigl und
ſtädt Verwaltung u ſ w Durch die Reifeprüfung erwerben die Schüler

n Berechtigung zum einj freiwilligen Heeresdienſt und zum Eintritt in die

Schulgeld für Auswärtige 110 Mk
eginn des Schuljahres II April

Realſchuldirektor Franke

Erſte und zärönte Akademie für F Damenſchneiderei

Ausbildung für Haus ſtrie Fortbi i iine ig für Haus und Jnduſtrie Fortbildungsſchule für SchneideFinnen zur Direktrice und Lehrerin Jeden 1 und 15 im Monat nene Kurſe
tbeilnehmen Sichere Erfolge Vorzügliche Referenzen

Frl M Meissner Directrice und geprüfte Lehrerin

e c ee e T 5n wwret W 52 We e Wer

a einer Oberrealſchule
Penſionen 350 6600 Mk

8 S J 4 rAuskunft ertheilt

in Halle unr Zwingerſtraße 1I von Frl M Teissner

2 3 d J 9lm 5 April beginnt ein großer Kurſus An demſelben können noch Damen

VFahrräder nur weltberühmte Marken als

Claes Pfeil Sirius u ſ w
nebſt Lager ſämmtlicher Zubehörtheile hält bei
reellſter Bedienung unter Garantie billigſt empfohlen
und macht auf feine ſeit 14 Jahren beſtehende Re W
paraturwerkſtatt für alle vorkommenden Arbeiten auf

S merkſam Fahrunterricht im Saal Käufern gratis S
ega t Merſeburger Str 14759 Telephon 828

Bee e Bann e meee e

g
gegenüber rzeichneten Konſum Vereine erklären hiermit der OeffentlichkeitDie n

è Na gegen den Herrn Stadtverordneten Apelt betr ſeiner ider Ste Arnen d pelt betr ſeiner inüber di erordngtenſtsung vom 20 Februar d J gemachten Aeußerungen
mit geri ſtsſe Vereine der Klageweg beſchritten worden iſt und wird ſo
enannten Lätig feſtgeſtellt werden inwieweit die Aeußerungen des obente Hoyren Herrn der Wahrheit entſprechenugem Conſum Verein E

Conſum Verein E G m b H Halle a SBürger onſum Verein E G m b H Sie a S

Co Conſum Verein Loeſt s Hof
onſum Verein für Giebichenſtein und Umg

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 9 bis 10 März
bruch a Frankfurt a Main Rob Mehnert a Oberxurſel
bei Frankfurt a Ernſt Wagner g Eſchwege R Donn
hardt u Oscar Maune a Dresden Frommknecht Wilh
Abraham u Heinrich Schütte a Hannover C Silber
mann a Hartha
Alwin Müller u
Brandt a Ellrich a Harz Emil Seifert a Frankenberg
Ellgard Löhnert aus Schönlinde
Magdeburg M Eichel aus Rathenow E Stieler aus
Geiſelröhlitz G
Ed Jammſch Guſtav Manaſſe Rich Knopf G Blumen

al Nathan Julius Müller Hugo AndertenDöring a Berlin

e

ſowie Packelfendungen und Werthbriefe mit der

Arno Guſt Loetz a Bath England
Guſtav Döring a Oberodewitz Herm

Adolf Krahmer aus

Böhme aus Hameln Max Glockner
C

Itädtiſche Realſchule
zu Onedlinhurg

Die mit allen Berechtigungen ſechs
aſſiger höherer Schulen ausgeſtattete
Anſtalt beginnt das neue Schuljahr
Dienstag den I 1 April Die ſchöne
und geſunde Lage am Harz und gute
Penſionen machen den Aufenthalt in
Quedlinburg empfehlenswerth Herr
Direktor Dr Lorenz iſt zur wei
teren Auskunft ſowie zur Ueberſendung
des Schulprogramms gern bereit

Jn meinem langjährigen
Pensionat finden wieder
junge Mädchen zu allſeitiger
Ansbildung Aufnahme

Fr V ansHalle Magdeburgerfſtr 31

Bad Verka Ilm zWeimar
Eifenbahnſtation und VPoſt

Moor Sand und Kiefernadelbäder
Sommerfriſche inmitten herrlicherWäl
der Luftkurort in geſchützter Lage
Saiſon Mai bis Oktober Auskunft
ertheilen der Badekommiſſar ſowie
die Herren Bezirksarzt Dr Nachtigal
Dr Nipperdey u Dr Starcke daſelbſt

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren einpfiehlt H Waltsgott

e v 5 ev

FEdelſatzkarpfen
äußerſt ſchnellwüchſig

Unter Garantie lebend Ankunft
1ſömmerig pro 100 Stück M S

60 St 30Aſömm à St M 0,30Goldorfen aichfähig 254
Satzaale 25 300ml p 100 10,
Schleien Goldkarvf Goldkarpf
karauſchen lt beſ Preisl Gef leihw
Beträge ſind der Beſtell beizufügen

Robert FriedrichZahna Bez Halle
te Adr gen wie vorſteh anzug

Sonnabend
Schlachtefeſt

M RurkhardtBreiteſtr 32
Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Wittwe Perl Thorſtr 11
Morgen Sonnabend

Schlachtefeſt
Wilhelm Bode

Dorotheenſtraße 16

JJucdlins Färberei
Königl Worflieferant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

tür Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid s Marlz

Confirmations
Karten

das Allerneueste
empfiehlt

Wilh Schwarz Leipz St 19

Ungenügende oder unrichtige Nah
rung macht die Kinder nervös
zänkisch und sehlecht gelaunt In
der Zeit ihres schnellen Wachsens
bedürfen Kinder einer verschieden
artigen guten Nahrung Zu viel
Fleisch oder zu viele Süssigkeit
schaden Quäker Oats macht sie
gesund und stark und dann Kommt
von selbst die gute Natur

VUeberail zu haben Nur echt
in Packeten mit Schutzmarke Quäker
Man verweigere ausgewogene Nach
ahmung

pVerloren
eine goldene Broche

mit ſchwarzem Stein
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei A Rühl
Jnwelier Gr Steinſtr 5

Verlange v m Jdeal ein Eingehen
m ſehnl Wunſches u ein liebes Wort
bek ich k beſt Beſcheid b Montag k i
nichts zurückn u glaube D Verwandten

S Brief erhalten Alles gut Herzl Gr

Familien Nachrichten
Heute Morgen verſchied ſanft nach

kurzem ſchweren Leiden mein innigſt
geliebter Mann unſer treuſorgender
Vater Schwiegervater Großvater
Bruder Schwager und Onkel der

Kaufmann

Robert Cohn
im Alter von faſt 69 Jahren

Halle a/S den 9 März 1899
Dies zeigen in tiefſter Trauer an

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag den

Am Mittwoch verſtarb nach kurzem
ſchweren Leiden mein lieber guter
innigſtgeliebter Mann der Kauſmann

Zermann Raßbach
im 59 Lebensjahre

Die tieftrauernde Wittwe
Eliſabeth Raßbach

Friedrichſtr 2
Halle a/S den 10 März 1899

Die Beerdigung ſindet Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des Nordfriedhofes aus ſtatt

Evang Arbeiterverein Holle g S

Am H d M iſt unſer liebes Mitglied
der Arbeiter Anton Müller nach
langem Leiden geſtorben Die Be
erdigung findet Sonntag den 12 d M
um 3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus ſligtt

Der Vorſtand
Heute Nachmittag 31/2 Uhr wurde

uns nach kurzem Krankenlager meine
liebe Frau unſere treuſorgende
Mutter Schwägerin Tante und Groß
mutter

Pauline Lippmann
durch einen ſanften Tod unerwartet
entriſſen

Jm Namen der Hinterbliebenen
Hermann Lippmann

Halle a/S den 9 März 1899
Am 8 März 1899 Nachmittags

31 Uhr entſchlief nach kurzem aber
ſchweren Leiden unſer lieber Sohn
und Bruder

Curt
Dies zeigen betrübten Herzens an
und bitten um ſtilles Beileid

Die tieſtrauernden Eltern
Rudolf Horn und Fraunebſt Geſchwiſtern

Giebichenſtein den 9 März 1899

Daoankſagnng
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Voters Schwiegervaters und
Bruders des Sattlermeiſters

Franz Uthe
ſagen wir allen für die herzliche Theil
nahme die zahlreichen Blumenſpenden
auch denen die ihn zur letzten Ruhe
geleiteten unſern herzlichſten Dank
Beſonders innigen Dank dem Krieger
verein Hohenedlan und Umgegend ſo
wie der Fahnen Deputation der Kriegs
Veteranen von 1848 79/71 für Halle
und Umgegend
Hohenedlau Sieglitz Helmſtedt

Die trauernden Sinterbliebenen
Für die vielen Beweiſe liebevoller

Theilnahme beim Heimgange meiner
lieben Frau unſerer guten Schweſter
und Schwägerin
Henriette Gruuwald geb Tanz

ſagen wir hierdurch unſern herzlichen
Dank

Halle a Zöſchen und Markranſtedt
den 8 März 1899

Jm Namen der Hinterbliebenen
Bernh Grunuwald Tiſchlermeiſter

Die Beerdigung der
Fran Sondershanſen geb Modes
findet nicht ums ſondern um 2 Uhrſtatt

Verlobt Margarete Höbel u Reg
Baumeiſter Wilh Freytag Lüneburg
Elſe Förſter u Kaufm Hans Heyroth
Magdeburg Franziska Weſtphal u

Fabrikbeſ Bruno Schmidt Jngeleben
Seehauſen Johanna Mefſſerſchmidt u
Fabrikbeſ Max Thorer Leipzig Erika
Lohs u Dr med Hering Chemnitz
Einſiedel Martha Frick u Dr med
Karl Nieny Plau Roſtock

Vermählt Amtsrichter Wolfgang
Kittler u Emma Rindt Wünſchelburg
Dortmund

Geſtorben Frau Auguſte Zerrenner
geb Rettig Magdeburg Frau Bertha
Hartmann geb Böttger Magdeburg
Schuhmachermeiſter Heinr Hilliger
Ummendorf Poſtdir a D Auguſt

Rabitſch Altenburg Frau Anna Leh
mann geb Hönnicke Mühlhaufen i Th
Privatmann F A Klug Greiz Gas
anſtaltsdir a D Jul Bennwitz
Gohlis Frau Louiſe v Sponer geb

Jaumann Leipzig Klempnermeiſter
Reinhard Mütze Leipzig Frau Major
Ottonie v Trotha geb von Maſſow
Gr Ziethen Apotheker Herm Goebel
Olbernh Senator a D Louis

Möhle Banteln prakt Arzt Heinr
Fellermeyer Jungolſtadt Dr med
Richard Heyl Berlin Superint emer
J R Oertel Biſchofswerda Schul
rath Julius Keihl Grottkau Geh
Sanitätsrath Dr Julius Samelſohn
Köln12 M ärz Nachmittags 3 Uhr ſtatt

e

treues Andenken

Nachrn
Nach kurzen ſchweren Leiden ſtarb heute früh der Kaufmann

Herr äobert Cohn
Der Verſtorbene war lange Jahre Mitglied des Vorſtandes und des
Repräſentanten Collegiums und hat ſtets mit vielem Verſtändniß die
Intereſſen unſerer Gemeinde gefördert dSeine Biederkeit die Lauterkeit ſeiner Geſinnung ſowie ſein 5
allzeit liebenswürdiges freundliches Weſen ſichern ihm bei uns ein

Halle a/S den 9 März 1899
Der Vorſtand n das Repräſentanten Colleginm

der Synagogen Gem

5 ver

einde

Tochter Schweſter und Tante
Fran

im Namen der Hinterbliebenen

Statt jeder beſonderen Meldnng
Allen lieben Verwandten Bekannten und Freunden hierdurch die

traurige Mittheilung daß am Donnerstag den 9 März Vormittag
11 Uhr nach ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau und gute Mutter

Loniſe Gropp geb Wieſe
im Alter von 46 Jahren ſanft entſchlafen iſt Um ſtilles Beileid bittet

Auguſte Gropp
Trotha den 10 März 1899

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 312 Uhr ſtatt
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Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich Sommabernci den I März Cr

S Große Ulrichſtraße 57

Butter u so Nun
Nur garantirt reine Naturbutter

Ferner

Vefme frische Tischhbaatter pro Pfund 100 Pfg
Veinze frösche i ollkereibuttes pro Pfund 110 Pfg
Vrüsche feinste Tafelbertter denkhar beſte Qualität pro Pfund 120 Pfg

Grosse fräs ehe Leauzelefer Mandel 60 Pfg

ſpeziell

Jnh Heinrich Meyer und Carl Pohlit

S 58 Grosse UIiChet a e 58Engros Lager Berlin A Weberſtraße 25

2 7 x J

S

Alle Sorten In u ausländisohe Räse in den beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen

vorzüglichen Sohwelzerkääse pro Pfd 60 Pfg
um gütigen Zuſpruch bittet

Gnürmaien

Geschenke

Gesangbücher
Geuenkhbücher
Konfirmationskarten
Religiöse Glasbilder
Poesie Alhums
Tagebücher
Kochrecepthbücher
Postkarten Albums
Briefmarken Albums
Briefmappen
Brief Cassetten

in Packungen
Promenaden und

Damentäschehen
Portemonnaies
Cigarrenetuis
Pompadours
Damen Näh Necessaires
Cassetten für Damenschmuck
Elegante Handschuhkasten
Photographie Albums
Richtig gehende Taschenuhren

für UIerren 3 u 5 Mk

Conſirmanden Anzüge
in hocheleganter Paßform empfiehlt

Den desThurmes imLe ger Str 36 J uns
e teinciger n t

Nr 5
Preise mässig

Zum Tapezir cn
empfiehlt ſich à Stück 25 H Sopha
aufpolſtern 6 Matratze 3 neue
Sophas u Matratzen f fertigt gut bill
V Räcke Sottlermſtr u esirerBrunoswarte Nr

III er

We Be ws

r einhandlung ein u Austern StubeX Bauer Versaund nach auswärts

Inh Klippert Engel

s
h

O S rinGr Ulrichſtraße 51
Anſtalt für ſchwediſche

Heilgbmnaßrir Orthopädie
t

Maſſagebehandlung

9 Pſchorr Brän
Leipziger Str x

e ipieer r
Nr 5

zur v an e

Grlangbücſer
in großer Auswahl von einfachſten

bis eleganteſten Einbänden

Conſtrmationskarten

des neuen Schnittes

R ader vermieden wird ferner iſt

halb ſich
N beſonders

R eignen

J Buchen

Mit dem neuen

M
J Armausſchnitt ſind meine

ſämmtlichen Dperbemden ver
ehen

Vorziüse
Das Hemd kann ſich nicht am

Halſe hoch
J läſtige Druck gegen die S

ſchieben ſo daß der
lag

J das Bauſchen des Einſatzes
abſolut ausgeſchloſſen wesdieſe Hemden ganz

für in ſitzender J
J Stellung beſchäftigte Herren

Anfertigung nach Maaß von
Mk O an

Bitte c zubeſtellen

Bazar für Herren
Fernsprecher 1191

Gr Steinstrasse 10
Bankhaus Ernſt Haaßenmm A D erden vonKleing Oamenuhren 222 Händ eſchutz lernen behindelt in nur zenen Muſtern gier Co

Nains h cin größter Auswahl mee Polſter u Tapezierarbeiten Fr Müller Papierhandlung r
7 8 i r au s den bei ſauberſter Ar Stets großes 88 Laden undAlvin Hentze h et tie Taden Einrichtung tn n24 a 24 Jesoeeeee e an Weigelt Alter Markt 3 e e 18 Priedrieh

x
3l MNotol Fnöri es tx z J S ge a J W mit Jx e Bampfpoetrieb pm

x e Reinicke Andag
O C 5 Ge S Be Große Klausſtraße 40 am Markt

Fernſprecher 1175
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